
 
 
 
 
 
 

Pressemitteilung : 
 

 Möbelmarkt am Petersweg 
 
 
 
 
 

Wiesbaden, 27.11.2006 
 

 
 
 
Für den Wiesbadener Einzelhandel kann die Einrichtung eines Möbelmarktes nur 
weiteren Abzug von Kaufkraft bedeuten. In einem solchen Großmarkt werden ja 
nicht allein Möbel verkauft, sondern im Randbereich alle möglichen anderen Waren, 
vermutlich kommt auch Gastronomie dazu. Wie im Fall Liliencarré zeigt die 
Verwaltung wieder einmal, daß ihr das Schicksal des Einzelhandels eher 
gleichgültig ist.  
 

Die Auszehrung der Innenstadt, die Verkehrsprobleme hängen zusammen mit den 
Ansiedlungen „auf der grünen Wiese“. Stadtplaner warnen davor als vor einer 
Fehlentwicklung. Unsere Verwaltung hat da keine Skrupel, auch was die 
Verlagerung wichtiger Funktionen aus der Innenstadt angeht, man denke an das 
geplante Justiz- und Verwaltungszentrum. Für die Geschäftswelt im 
Innenstadtbereich, die die Verliererin ist, gibt es nur begütigende Worte, kein 
Programm. 
 

Die Fraktion Bürgerliste Wiesbaden hält die gegenteilige Politik für richtig: Keine 
weiteren Großmärkte außerhalb der Stadt, Stärkung des Einzelhandels, Erhaltung 
von Verwaltungs- und Justizeinrichtungen in Zentrumsnähe, ein größeres 
Wohnungsangebot im Innenstadtbereich. Nur so kann unserer Meinung nach die 
Lebendigkeit der Innenstadt erhalten werden. 
 
 
gez. Dr. Michael von Poser 
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Fraktion Bürgerliste Wiesbaden – Rathaus – 65183 Wiesbaden 
 


